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©  Lagerung  für  ein  Antriebsaggregat  eines  Kraftfahrzeugs. 

©  Zur  Lagerung  für  ein  Antriebsaggregat  eines 
Kraftfahrzeugs,  insbesondere  für  ein  quer  im  Vorder- 
wagen  des  Fahrzeugs  eingebautes  Aggregat  sind 
mehrere  elastische  Lager  vorgesehen,  die  an  der 
Aufbaustruktur  abgestützt  sind.  Mindestens  ein 
elastisches  Lager  ist  mit  einer  Haltevorrichtung  ver- 
bunden,  die  als  integrierter  Teil  einer  am 
Langsträger  der  aufbaustruktur  befestigten  Tragkon- 
sole  für  eine  Batterie  ausgeführt  ist. 
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.agerung  für  ein  Antriebsaggregat  eines  Kraftfahrzeugs 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Lagerung 
:ür  ein  Antriebsaggregat  eines  Kraftfahrzeugs  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  sind  zur  Aufnahme  von  Batterien  im  Kraft- 
fahrzeug  Tragkonsolen  bekannt,  die  außen  am  Auf-  5 
oau  befestigte  Stützbleche  mit  einer  verbundenen 
Halteplatte  bestehen.  Eine  solche  Ausführung  neigt 
in  Verbindung  mit  einer  Batteriemasse  im  Fahrbe- 
trieb  zu  Schwingungen,  durch  welche  die  Verbin- 
dungen  zum  Fahrzeugaufbau  hohen  dynamischen  w 
Belastungen  ausgesetzt  sind,  was  zu 
Dauerfestigkeitsschäden  führen  kann.  Bekannt  sind 
auch  unmittelbar  an  der  Aufbaustruktur  z.  B.  in 
verstärkt  ausgeführten  Bereichen  von  Trägern  be- 
festigte  Lager  für  Antriebsaggregate,  die  getrennt  15 
von  der  Tragkonsole  der  Batterie  vorgesehen  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  baulich  ein- 
fache  und  stabile  Lagerung  zu  schaffen,  die  platz- 
sparend  in  der  Aufbaustruktur  anzuordnen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  20 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1 
gelöst.  Weitere  vorteilhafte  Ausbildungen  der  Erfin- 
dung  beinhalten  die  Unteransprüche. 

Durch  eine  integrierte  Anordnung  der  Haltevor- 
richtung  des  Lagers  in  die  Tragkonsole  der  Batte-  25 
rie,  werden  zwei  stabile  aufbauseitig  befestigte 
Stützsäulen  geschaffen,  zwischen  denen  das  Lager 
gehalten  und  von  denen  die  Batterie  getragen  wird. 
Diese  Stützsäulen  gewährleisten  ein  erhöhtes  Wi- 
derstandsmoment,  so  daß  die  auftretenden  Schwin-  30 
gungsformen  nahezu  vollständig  eliminiert  werden 
können  und  Dauerfestigkeitsschäden  vermeidbar 
sind.  Die  großflächigen  Auflageflächen  für  das  La- 
ger  führen  außerdem  zu  einer  relativ  großen  Ein- 
leitfläche  für  Reaktionskräfte,  so  daß  entstehende  35 
Spannungen  gesenkt  werden  können.  Auch  wird 
durch  die  Integration  der  Lager-Haltevorrichtung  in 
die  Batterie-Tragkonsole  ein  Mehreinsatz  vom  Ma- 
terial  durch  Verstärkungen,  wie  gedoppelte,  profi- 
lierte  Bleche,  Verdickungen  von  Wandstärken  usw.  40 
für  die  Abstützung  des  Lagers  und  der  Batterie 
vermieden,  so  daß  trotz  Reduzierung  und  Vereinfa- 
chung  der  Bauteile  eine  Tragkonsole  mit  einem 
hohen  Widerstandsmoment  erzielt  wird,  die  zudem 
noch  platzsparend  im  Fahrzeugaufbau  unterzubrin-  45 
gen  ist. 

Nach  der  weiteren  Ausführung  der  Erfindung 
können  die  Teile  der  Tragkonsole  auch  aus  einem 
einzigen  Formteil  gebildet  sein,  wobei  dann  die 
Stützsäulen  integrierte  Bestandteile  des  Formteils  50 
sind.  Hierdurch  werden  viele  Einzelteile  und  Ver- 
bindungsstellen  vermieden.  Eine  Montage  wird  ver- 
einfacht  und  die  Lagerhaltung  verringert. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 

naher  beschrieben. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Lagerung  in 
3iner  ersten  Ausführungsform  mit  einer  Haltevor- 
ichtung  und  einer  Tragkonsole, 

Fig.  2  eine  Ansicht  auf  die  Haltevorrichtung 
nit  der  Tragkonsoie  in  Pfeilrichtung  Z  der  Fig.  1 
gesehen, 

Fig.  3  eine  Draufsicht  zu  Fig.  2, 
Fig.  4  eine  Seitenansicht  auf  eine  weitere 

Ausbildung  einer  Haltevorrichtung  in  schematischer 
Darstellung, 

Fig.  5  einen  Schnitt  nach  der  Linie  V-V  der 
Fig.  4, 

Fig.  6  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vl-Vl  der 
Fig.  4, 

Fig.  7  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vll-Vll  der 
Fig.  4, 

Fig.  8  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vlll-Vlll 
der  Fig.  4, 

Fig.  9  eine  Seitenansicht  auf  eine  zusam- 
mengebaute  Lagerung  und 

Fig.  10  eine  Ansicht  auf  die  Lagerung  gemäß 
Fig.  9  in  Pfeilrichtung  X  gesehen. 

In  einem  Vorderwagen  eines  Fahrzeugauf  baus 
ist  ein  quer  eingebautes  Antriebsaggregat  angeord- 
net.  Es  ist  jeweils  an  beiden  Längsseiten  der  Auf- 
baustruktur  gehalten.  In  Fahrtrichtung  F  gesehen 
an  der  linken  Seite  des  Kraftfahrzeugs  ist  das  An- 
triebsaggregat  mit  einem  Tragarm  4  iber  Schrau- 
ben  2,  3  verbunden.  Dieser  Tragarm  4  ist  iber  ein 
elastisches  Lager  5  nach  einer  ersten  Ausführung 
mit  einer  Haltevorrichtung  6  verbunden,  die  in  eine 
Tragkonsole  7  für  eine  Batterie  8  integriert  ist. 

Diese  Tragkonsole  7  umfaßt  im  wesentlichen 
zwei  mit  Abstand  zueinander  angeordnete  vertikal 
ausgerichtete  und  in  Fahrzeugquerrichtung  sich  er- 
streckende  plattenförmige  Außenwände  9  und  10, 
welche  etwa  dreieckförmig  ausgeführt  und  mit 
rechtwinkligen  Abstellungen  11  bis  13  versehen 
sind.  Diese  bilden  eine  Auflage-und  Verbin- 
dungsfläche  für  eine  erste  Tragplatte  14  der  Batte- 
rie  8.  Weiteren  Abstellungen  12  und  13  sind  mit 
einer  vertikalen  Wand  16  eines  Längsträgers  17 
der  Aufbaustruktur  und  mit  einer  Seitenwand  15 
des  Radkastens  verbunden  (Fig.  3). 

Zwischen  den  beiden  Außenwänden  9  und  10 
der  Tragkonsole  7  sind  mit  Abstand  zueinander 
angeordnete  Innenwände  18,  19  der  Haltevorrich- 
tung  vorgesehen,  die  entsprechend  der 
Außenwände  ausgerichtet  sind.  Die  Innenwände 
18,  19  sind  U-profilförmig  ausgebildet  und  mit  win- 
kelförmigen  Abstellungen  20  bis  25  versehen. 
Durch  eine  Verbindung  zwischen  den 
Außenwänden  9  und  10  und  den  Innenwänden  18 
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und  19  sowie  deren  Verbindung  mit  der  Aufbau- 
struktur  werden  zwei  hohlprofiiförmige  Stützsäulen 
20,  21  gebildet,  die  zwischen  sich  das  Lager  5 
aufnehmen  und  kopfseitig  auf  der  Tragplatte  1  4  die 
Batterie  8  aufnehmen. 

Über  die  Abstellungen  an  den  Innenwänden  18 
und  19  sind  diese  mit  der  Seitenwand  15  und  dem 
Längsträger  17  verbunden.  Von  den  U-pro- 
filförmigen  Innenwänden  18,  19  gebildete  horizo- 
ntale  Stege  22  nehmen  eine  zweite  Tragplatte  23 
für  das  Lager  5  auf,  die  iber  Schrauben  24,  25 
festgelegt  ist.  Diese  Tragplatte  23  ist  in  einer  hori- 
zontalen  Ebene  X-X  angeordnet,  die  unterhalb  ein- 
er  horizontalen  Ebene  Z-Z  für  die  Tragplatte  14  der 
Batterie  8  angeordnet  ist. 

Insgesamt  bilden  die  Außen-und  Innenwände  9, 
10  und  18,  19  der  Tragkonsole  7  und  der  Haltevor- 
richtung  6  einen  stabilen  Kastenträger,  der  an  vier 
Seiten  geschlossen  ist.  Der  Tragarm  4  ragt  von 
unten  mit  seiner  Lagerplatte  26  zwischen  die  U- 
profilförmigen  Innenwände  18  und  19  bzw.  zwi- 
schen  die  Stützsäulen  20,  21  und  ist  mit  dem 
Lager  5  verbunden,  wobei  eine  unbehinderte  verti- 
kale  Bewegung  im  Betrieb  zwischen  den  Säulen 
20,  21  möglich  ist. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
Fig.  4  bis  10  umfaßt  die  Tragkonsole  7a  ein  plat- 
tenförmiges  Auflageelement  27  für  die  Batterie  8. 

In  einem  mittigen  Bereich  der  Konsole  7a  er- 
streckt  sich  eine  topfförmige  Vertiefung  28  die  mit 
einer  Durchstecköffnung  29  für  das  Lager  5  verse- 
hen  ist.  Dieses  ist  iber  die  Tragplatte  23  innenseitig 
am  Boden  30  der  Vertiefung  18  abgestützt.  Die 
Tragkonsole  7a  ist  mit  der  Haltevorrichtung  6a  zu 
einem  gemeinsamen  Profil-Träger  für  die  Lagerung 
der  Batterie  8  und  für  das  Lager  5  verbunden.  Die 
Haltevorrichtung  6a  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  einteiligen  Formteil  31,  das  mit  Abstand 
angeordnete  und  über  einen  Steg  32  verbundene 
kastenförmige  Stützsäulen  20a  und  21a  bildet. 
Deren  vertikale  Wände  sind  obenseitig  jeweils  von 
einer  horizontal  abgewinkelten  Wand  33,  34  abge- 
schlossen  und  zur  Verbindung  mit  der  Aufbaustruk- 
tur  sind  entsprechende  Abstellungen  35  vorgese- 
hen.  Weitere  Abstellungen  36  und  38  zur  Befesti- 
gung  sind  am  unteren  Ende  des  Formteils  31 
sowie  an  den  äußeren  freien  auslaufenden  Enden 
37  angeordnet.  Über  den  Steg  32  des  Formstücks 
31  wrd  eine  flächige  AbStützung  zum  Langsträger 
17  bzw.  zur  Seitenwand  des  Radkastens  erzielt. 

Das  Lager  5  ist  teilweise  unterhalb  der  Batterie 
8  und  teilweise  zwischen  den  Stützsäulen  20a  und 
21a  angeordnet.  Die  Befestigung  des  Lagers  5 
erfolgt  iber  die  Schrauben  24  und  25  deren 
Längsachsen  etwa  mit  denen  der  Stützsäulen  20a 
und  21  a  zusammenfallen. 

Ansprüche 

1.  Lagerung  für  ein  Antriebsaggregat  eines 
Kraftfahrzeugs,  insbesondere  ein  quer  im  Vorder- 

5  wagen  des  Fahrzeugs  eingebauten  Aggregats,  das 
über  mehrere  elastische  Lager  an  der  Aufbaustruk- 
tur  abgestützt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
mindestens  ein  elastisches  Lager  (5)  mit  einer  Hal- 
tevorrichtung  (6;  6a)  verbunden  ist,  die  als  inte- 

70  grierter  Teil  einer  am  Langsträger  (17)  der  Aufbau- 
struktur  befestigten  Tragkonsole  (7;  7a)  für  eine 
Batterie  (8)  ausgeführt  ist. 

2.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Tragkonsole  (7)  zwei  mit 

75  Abstand  zueinander  angeordnete  vertikale  plat- 
tenförmige  Außenwände  (9  und  10)  umfaßt,  die  mit 
U-profilförmig  ausgeführten  Innenwänden  (18,  19) 
der  zwischenliegenden  Haltevorrichtung  (6)  zu 
hohlprofilartigen  Stützsäulen  (20,  21)  verbunden 

20  sind. 
3.  Lagerung  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Außenwände  (9, 
10)  der  Stützsäulen  (20,  21)  mit  einer  in  einer 
oberen  horizontalen  Ebene  (Z-Z)  angeordneten 

25  Batterie-Tragplatte  (14)  und  die  Innenwände  (18, 
19)  mit  einer  in  einer  darunter  liegenden  weiteren 
horizontalen  Ebene  (X-X)  angeordneten  Lager- 
Tragplatte  (23)  verbunden  sind. 

4.  Lagerung  nach  einem  oder  mehreren  der 
30  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Außen-und  Innenwände  (9,  10  und  18, 
19)  der  Stützsäulen  (20,  21)  winkelförmige  Abstel- 
lungen  (11  bis  13  und  20  bis  25)  aufweisen,  die  mit 
einer  vertikalen  und/oder  horizontalen  Wand  (16) 

35  des  Längsträgers  (17)  sowie  mit  einer  Seitenwand 
(1  5)  eines  Radkastens  verbunden  sind. 

5.  Lagerung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Innenwände  (18,  19)  der  Stützsäulen 

.  40  (20,  21  )  zur  Aufnahme  der  Lager-Tragplatte  (23)  in 
einer  horizontalen  Ebene  (X-X)  angeordnete  Aufla- 
gestege  (22)  aufweisen. 

6.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Tragkonsole  (7a)  ein  plat- 

45  tenförmiges  Auflageelement  (27)  mit  einer 
topfförmigen  Vertiefung  (28)  umfaßt,  die  eine 
Öffnung  (29)  für  das  Lager  (3)  aufweist. 

7.  Lagerung  nach  den  Ansprüchen  1  und  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragkonsole  (7a) 

so  mit  einer  als  einteiliges  Formteil  (31)  ausgebildeten 
Haltevorrichtung  (6a)  verbunden  ist,  die  zwei  verti- 
kale  Stützsäulen  (20a  und  21a)  aufweist,  zwischen 
denen  das  Lager  (5)  angeordnet  ist  und  auf  denen 
der  Boden  (30)  der  topfförmigen  Vertiefung  (28) 

55  aufliegt. 
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8.  Lagerung  nach  einem  oder  mehreren  der 
/orhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eine  Lagerplatte  (23)  in  der  Vertiefung 
[28)  auf  dem  Boden  (30)  gehalten  und  auf  den 
Säulen  (20a,  21a)  abgestützt  ist.  5 

9.  Lagerung  nach  einem  oder  mehreren  der 
/orhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Haltevorrichtung  (6a)  einen  ka- 
stenförmigen  Träger  bildet,  der  Abstellungen  (35, 
36,  38)  und  vertikale  Wandelemente  (32)  umfaßt,  10 
die  mit  dem  Längsträger  (11)  und/oder  einer  Sei- 
tenwand  (1  5)  des  Radkastens  verbunden  sind. 

10.  Lagerung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  mit  dem  Lager  (5)  ein  Tragarm  (4)  verbun-  75 
den  ist,  der  sich  etwa  in  einer  senkrechten  Ebene 
erstreckt  und  zwei  Befestigungspunkte  (2,  3)  für  ein 
Getriebe  des  Antriebsaggregats  aufweist. 
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